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Erſcheint täglich
mit Ausnahme der Tage nach den

Sonn und Feſttagen.

Redaction und Expedition
Altenßurger Schuſpſatz Rr. 5.

Merſeburger

Jnſertionspreis:;
die dreigeſpaltene Korpuszeile oder

deren Raum 13/, Pfg.

Sprechſtunden der RedaetionKreisblatt
Tageblakt für Hkadk und and.

Sechszigſter Jahrgang
e 46. Donnerſtag den 24. Februar 1887.

Diertel jährlicher Köonnementspreis in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubriugerlehn 1,40 Mark, dur S die Poft beyogen 150 Man

Romanbeilage: „Stolze Herzen“ von Max von
Weißenthurm. 1. Fortſ.

Bekanntmachung.
Jn unſerem Geſellſchafts-Regiſter iſt bei der

unter Nr. 138 eingetragenen hieſigen Handels
geſellſchaft

Emäl Plöhn G Comp.
in Spalte 4 eingetragen:

Die Handelsgeſellſchaft iſt durch gegenſeitige
Uebereinkunft aufgelöſt.

Ferner iſt im FirmenRegiſter Nr. 526 mit
dem Sitze zu Merſeburg die Firma

Eunil Flönn Comp.und als deren Jnhaber der Kaufmann Emil
Plöhn hier eingetragen.

Merſeburg, den 15. Februar 1887.
Königliches Amtsgericht, Abtheilung III.

Bekanntmachung.
Die Rotzkrankheit im Gehöfte der Wittwe

Brauer in Oſtrau iſt durch Tödtung ihres
einzigen Pferdes erloſchen.

Dürrenberg, den 21. Februar 1887.
Der Amtsvorſteher.

Nichtamtlicher Theil.

Merſeburg, den 23 Februar.
Der Wahlausfall

nimmt ſelbſtverſtändlich die allgemeine Aufmerk-
famkeit und das Jntereſſe des Publikum's der-
maßen in Anſpruch, daß für andere Dinge
nur noch wenig Theilnahme vorhanden iſt.

An der Spitze der Betrachtungen ſteht das
Berliner Wahlreſultat. Die Blätter der
freiſinnigen Partei heben hervor, es ſei den ver-
bündeten Nationalliberalen und Conſervativen
doch nicht gelungen auch nur einen einzigen
Wahlkreis in der Reichshauptſtadt zu gewinnen.
Daß die ſocialdemokratiſchen Stimmen und die
der Kartellparteien zunehmen würden, das ſei
vorauszuſehen geweſen. Von der antifrei
innigen Preſſe wird hingegen betont, es ſei
hatſache, daß mehr konſervativ national

lliberale, als freiſinnige Stimmen in Berlin ab
hen wurden. Darin liege ein bedeutſamer

ieg.
Für die Berliner Stichwahlen, bei welchen es

auf die Haltung der Socialdemokraten ankommt,
werden die umfaſſendſten Vorbereitungen getrof-
fen. Jm I. und V. Wahlkreiſe werden ſicher die
Freiſinnigen Kandidaten Klotz und Baumbach
gewählt, im III. Kreiſe wird wohl der Social-
demokrat Chriſtenſen durchkommen und im II.
Wahlkreiſe werden die Socialdemokraten dann
Virchow zum Siege verhelfen.
Die freiſinnige Partei hat eine Reihe von Sitzen

eingebüßt; um das Verlorene haben in verſchie
denen Fällen Socialdemokraten und Kartellpar-
teien aber noch einen Strauß auszufechten. Die

Zur heutigen Ausgabe gehört eine Socialdemokraten ſind
ehe

Stichwahlen in allererſter Reihe betheiligt bei
den Siegen, welche ſie in verſchiedenen größeren
Städten errungen, wird um ſo mehr der Verluſt
ihrer ſächſiſchen Wahlkreiſe ſchmerzen.

Den Stichwahlen und den Parteiabmachungen
für dieſelben wird mit größter Spannung ent-
gegen zu ſehen ſein. Dem Centrum iſt Manches
nicht ſo gegangen, wie es gehofft wurde. Es
ſind keine Verluſte eingetreten, aber auch keine
Eroberungen. Jm Reichsland hat die Zahl der
für deutſchfreundliche Abgeordnete abgegebenen
Stimmen ſich vermehrt, aber die bisherigen Ver-
treter werden in der Hauptſache bleiben.

Den Septennatsparteien ſind Erfolge zugefallen;
wie groß dieſelben ſind, läßt ſich noch nicht genau
überſehen ſehr viel kommt auf die Stichwahlen
an, für deren Mehrzahl die Socialdemokraten
ausſchlaggebende Macht ſind.

Ob die Reichsregierung eine konſervativ-
nationalliberale Mehrheit in den Reichstag be-
kommen wird Dieſe Frage läßt ſich heute noch
nicht beſtimmt beantworten. Es iſt das eben ſo
gut möglich, wie nicht. Das letzte Wort ſprechen
auch hier die Stichwahlen. Mag auch für
dieſe, wo es nöthig, jeder Wähler auf dem Platze
ſein. Die Stichwahlen ſollen ſehr ſchnell ſtatt
finden, viel Zeit zum Beſinnen bleibt ſicher nicht.
Die Reichstagswahl hat große und ſenſationelle
Ueberraſchungen gebracht. Die Stichwahlen ſind
nun der Prüſſtein für die Ueberzeugungstreue
der Wähler. Nach jeder Reichstagswahl wird
die ſchmutzige Wäſche der Wahlagitation gewaſchen,
ſo auch jetzt. Die Fehde erneuert ſich auf das
Heftigſte, und daß es im Reichstag nicht ſtill
bleiben wird, iſt zweifellos. Eine Ausſicht wird
aber immer ſicherer, nämlich die auf die unver-
änderte Annahme der Militärvorlage. Daran
iſt kaum noch zu zweifeln, und es iſt deshalb
wenig wahrſcheinlich, daß wir in ein paar Wochen
mit einer zweiten Reichstagsauflöſung beglückt
werden. Von der Centrumspartei ſind etwa 15
bis 20 Abgeordnete geneigt, für das Septennat
zu ſtimmen, und das genügt unter den heutigen
Umſtänden vollſtändig.

Durch eine beſondere Beilage theilten wir
unſern Leſern geſtern die bis Mittags bei uns
eingegangenen Reichstagswahlreſultate mit. Jm
Laufe des geſtrigen Nachmittags und am heutigen
Morgen trafen noch nachſtehende fernere Reſul-
tate ein:

Zwickau: Für die Socialiſten verloren.
ler (nat.-lib.) gewählt.

Stettin Stichwahl zwiſchen Brömel (freiſ.)
und Leiſickow (nat.-lib.).

Bunzlau-Lüben: Schmieder (freiſ.) wieder-
gewählt.

Alsfeld: Kalle (natlib.) gewählt.
Friedberg Migquel (natlib.) gewählt, ebenſo in

Kaiſerslautern gegen Grohé (Demokr.).
Siegen: Stöcker (konſ.) gewählt mit großer

Mehrheit.
Leipzig-Land: Dr. Götz (natlib.) gewählt.
Bonn: Dr. Virnich (Centrum) gewählt.

Temp-

durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark, Jnſeraten Annahme bis 10 Uhr Vormittags.

überhaupt bei den j München II: Stichwahl zwiſchen Landes
(Centrum) und Vollmar (Soc.).

Gumbinnen: Saro (konſ.) gegen von Saucken
(freiſ.) gewählt.

Saarburg: Haanen (Centrum) gewählt.
Mühlhauſen i. E. Lalance (Proteſtler) gewählt.
Oſchatz: Günther (freikonſ.) gewählt.
Erfurt Nobbe (freikonſ.) gewählt.
Bergheim: Rudolphi (Centrum) gewählt.
NamslauBrieg: v. d. Heydebrandt (konſ.)

gewählt.
ZſchopauSayda: Gehlert (freikonſ.) gewählt.
Marburg: Dr. Bökel (Sept.) gewählt.
Frauſtadt: Stichwahl zwiſchen von Reinbaben

(freikonſ.) und v. Radziwill (Pole).
EſchwegeSchmalkalden v. Chriſtens (freikonſ.)

gewählt.
Jn Württemberg iſt kein einziger Kandidat

der Volkspartei gewählt.
Potsdam Für die Freiſinnigen verloren.

v. Rauchhaupt (konſ.) gewählt.
Straubing Graf Conrad Preyſing (Centrum)

für Septennat gewählt.
Hamm-Soeſt: Träger (freiſ.) gegen Smiths

(natlib.) unterlegen.
Jn dieſem Wahlkreiſe war Trägers Wahl un

bedingt ſicher, wenn die katholiſchen Wähler für
ihn geſtimmt hätten. Aufgefordert waren ſie
dazu, ſie ſcheinen dem aber nicht gefolgt zu ſein.

Raſtenburg: Graf Stolberg (konſ.) gewählt.
HoyerswerdaRothenburg, Lüdenſcheid, Lörrach

ſind den Freiſinnigen verloren gegangen.
Plön: Graf Holnſtein's Wahl (konſ.) geſichert.
Gera: Ambach (freikonſ.) ſiegte über Rödiger

Soc.).
Jena: Meyer (natlib.) gewählt.
Heidelberg Menger (konſ.) gewählt.
Jſerlohn: Reinhold (natlib.) gewählt.
Kiel: Stichwahl zwiſchen Hänel (freiſ.) und

Heinzel (Soc.)
Rudolſtadt: Stichwahl zwiſchen Weber (natlib.)

und Hoffmann (freiſ.)
Hameln: Reden (natlib.) gewählt.
Eßlingen, Reutlingen wählten nationalliberal,

ebenſo Sondershauſen.
Saarbrücken: Pfähler (natlib.) wiedergewählt.Sorau N.-L.: Witt reif unterlag dem

Kartellkandidaten Brauer.
Freienwalde a. O. Für die Freiſinnigen ver-

loren. v. Eckardſtein (konſ.) gewählt.
Hof: Für die Freiſinnigen verloren. Wunnerlich

(natlib.) gewählt.
Holzminden: Für die Freiſinnigen verloren.

Kuhlemann (natlib.) gewählt.
Naumburg Weißenfels: Für die Freiſinnigen

verloren. Kartellkandidat gewählt.
Grünberg: Für die Freiſinnigen verloren.

Fürſt Caroſath (freikonſ.) gewählt.
Pirna: Für die Freiſinnigen verloren. Kar

tellkandidat gewählt.
Reichenbach i. V.: Für die Socialdemokraten

verloren. Kurtz (natlib.) gewählt.
GlauchauMeerane: Für die Socialdemokraten

verloren. Leuſchner (natlib.) gewählt.



Mittweida: Für die Socialdemokraten Lieb
knecht) verloren. Schneider (natlib.) gewählt.

Augsburg Brach (natlib.) gewählt.
Halle a. S.: Stichwahl zwiſchen Täglichsbeck

(natlib.) und Meyer (freiſ.)
Meppen Windthorſt gewählt.
Memel: Graf Moltke gewählt.
Ansbach: Für die Demokraten verloren. Sey

boldt (natlib.) gewählt.
LennepMettmann: Stichwahl zwiſchen Fried-

richs (natlib.) und Schmidt (freiſ.)
Solingen: Stichwahl zwiſchen Schuhmacher

(Soc.) und Mehlbeck (freikonſ.)
Döbeln Niethamer (natlib.) gewählt.
Aachen Bock (Centrum) wiedergewählt.
Annaberg: Holtzmann (natlib.) gewählt.
Donaueſchingen: v. Hornſtein (Centrum, Sep-

tennatsanhänger) gewählt.
Konſtanz: Noppel (natlib.) gewählt.
Karlsruhe: Dr. Lipp (Demokrat) unterlag

Frieſer (natlib.)
Bochum: Dr. Haarmann (natlib.) gegen Fus-

angel (Centrum) gewählt.
Duisburg: Dr. Hammacher (natlib.) gegen

Lieber (Centrum) gewählt.
Wolfenbüttel-Helmſtedt: Römer (natl.) wieder

gewählt.
BadenBaden-Raſtatt: Lender (Centr.) gewählt.
Würzburg: Stichwahl zwiſchen Roß (Centrum)

und Neudecker (Demokrat.)
Jmmenſtadt: Keller (liberal) gewählt.
Poſen: Legielski (Pole) gewählt.
Metz: Antoine gewählt.
Straßburg: Kablé gewählt, doch haben in

beiden Städten die deutſchfreundlichen Stimmen
fich beträchtlich vermehrt.

Straßburg Land, Diedenhofen, Saarburg,
re Hagenau, Schlettſtadt, Rappoltsweiler,

ebweiler, Altkirchen, Colmar haben die früheren
Proteſtkandidaten wiedergewählt.

MolsheimErsheim: Der bisherige Abg. Zorn
von Bulach unterlag, Dr. Sieffermann mit großer
Mehrheit gewählt.

Neiße: Horn (Centrum) gewählt.
Tharandt: Ackermann (konſ.) gewählt.
Gießen Buderus (natlib.)
Altona: Frohme (Soc.) wiedergewählt.
Paderborn Heſſe (Centrum) gewählt.
Göttingen: Wahrſcheinlich Wahl Profeſſor

Eßner's (natlib.) Bisheriger Vertreter Götz von
Olenhuſen (Welfe).

Prenzlau: von WedellMalchow (konſ.) gewählt.
Kirchberg: Kurz (konſ.) gewählt.
Plauen i. V.: Hartmann (konſ.) gewählt.
Kaſſel: Weyrauch (konſ.) gewählt.
Witzenhauſen, Hersfeld, Oldenburg (Schl.Hol-

ſtein) wählten konſervativ.
BingenAlzey: Bamberger (freiſ.) gewählt.
Weſthavelland: Stichwahl zwiſchen Rickert

Sfreiſ.) und Metzenthin (konſ.).
Calbe a. S.: Dietze (freikonſ.) mit großer

Mehrheit gewählt.
Berncaſtel: Dieden (Centrum) gewählt.
Trier: Rintelen (Centrum) gewählt.
Kreuznach: Cuny (natlib.) wiedergewählt.
Hildesheim: Struckmann (natlib.)wiedergewählt.
Neuwied: Bender (Centrum) gewählt.
KonitzTuchel: von Polceynski (Pole) gewählt.
Osnabrück: Stichwahl zwiſchen Scheele (Welfe)

und Struckmann (natlib.)
Tilſit-Niederung: von Schlieckmann (konſ.) ge

wählt.

Weitere Abſtimmungen im Kreiſe Merſe-
burg:

Neubarth. Panſe. Haſenclever, Zerſplittert

Piſſen 14 19Starſiedel 55 29Teuditz 27 44 7Dölkau 74 16 1Altranſtädt 72 32
Kötzſchlitz 47 52
Schweßwitz 43 112
Kleinſchkorlopp 66 1
Eisdorf 36 7Stößwitz 27 25Oeglitzſch 83 47 1Dehlitz a. B. 41 13
Großgörſchen 73 (41
Thronitz 49 5Oberbeuna 21 77

678 520 8 1

r

Neubarth. Panſe. Haſenclever. Zerſplittert

678 520 8 1Raßnitz 20 62 10 SKauern 9 111 1 SPobles 15 45 S SGoddula 4 105 1 SFährendorf 13 43 S SWölkau 35 83 2 SWitzſchersdorff 48 99 3 S
Dürrenberg 31 7 S 1Oberthau 33 70 34Frankleben 23 97 S SEnnewitz 9 41 S SGroßgöhren 28 43 S SSchkeitbar 48 24 S SKötzſchen 44 441 2 JTreben 43 19 1 SKleingörſchen 42 33 S SSchkölen 28 13 31 SPaſſendorf 68 33 1 SLützen 226 207 c 1Röglitz 27 33 17Balditz a 58 2 SHorburg 33 25 15 SCröllwitz 32 8 SLehna 29 41 S SMuſchwitz 82 91 eCracau 19 7 S SMilzau 9 61 24 SMeuchen 15 56 S STeuditz 16 49 11Möhritzſch 21 1
Benndorf 18 48 S SKörbisdorf 17 32 2 SGroßgräfendorf 74 7 2 10
Gölitzſch 31 20 S Sſind 1869 2233 163 13
Hierzu nach unſerer
geſtrigen Mitthei

lung aus dem
Landkreis 2564 2499 351 20

und aus der Stadt

Merſeburg 709 1434 451 7
giebt: 5142 6166 968 37

Abzüglich der zu Un
recht bemerkten

Wahl in
Braunsdorf 48 13

bleiben: 5094 6153 968 37
Hiernach hat p. Panſe im Merſeburger

Kreiſe die Majorität mit 27 Stimmen.

Aus dem Querfurter Kreiſe:
Querfurt: Neubarth 305, Panſe 517, Haſen-

clever 81. Nebra: N. 206, P. 302. Roßleben:
N. 170, P. 205, Landorte: N. 168, P. 197.
Laucha: N. 321, P. 68. Dorndorf: N. 30,
P. 15. Weiſchütz: N. 44, P. Balgſtedt:
N. 75, P. 31. Freyburg: N. 232, P. 301.
Liederſtedt: N. 18, P. 35. Kirchſcheidungen:
N. 80, P. 7. Golzen: N. 27, P. 4.

—7 —2 —«x—Politiſche Mittheilungen.
Dem preußiſchen Herrenhauſe iſt am Diens

tag das neue Kirchengeſetz zugegangen.
Der Staat bringt darin der katholiſchen Kirche
neue und weitgehende Konzeſſionen entgegen, be-
hält ſich aber doch noch einen kleinen Reſt der
Maigeſetze vor. Nach dem Geſetz ſind die
Biſchöfe von Osnabrück und Limburg befugt, in
ihren Diöceſen Seminare zur wiſſenſchaftlichen
Vorbildung der Geiſtlichen zu errichten und zu
unterhalten. Die Zöglinge jener Seminare ſind
dem Kulturexamen nicht unterworfen. Weiter
wird die Anzeigepflicht neu geregelt, das
Einſpruchsrecht etwas gemildert. Ein ſtaatlicher
Zwang zur dauernden Beſetzung der Pfarrämter
findet fortan nicht ſtatt. Die Verpflichtung der
geiſtlichen Oberen zur Mittheilung kirchlicher
Disciplinar Entſcheidungen an die Oberpräſidenten
wird aufgehoben. Das Geſetz über die Grenzen des
Rechtes im Gebrauche kirchlicher Straf- und Zucht
mittel wird aufgehoben. Endlich wird den geiſt-
lichen Orden, welche ſich der Aushilfe in der
Seelſorge oder der Uebungder chriſtlichen
Nächſtenliebe widmen, oder deren Mitglieder
ein beſchauliches Leben führen, durch Staats
miniſterialbeſchluß die Rückkehr nach Preu-
ßen geſtattet. Für die wieder zuzulaſſenden
Orden finden dieſelben Beſtimmungen Anwen-
dung, welche für die beſtehenden Orden gelten.
Die Rückkehr der Jeſuiten iſt darin aber nicht
mit eingeſchloſſen. Daß das Geſetz vom preu-

ßiſchen Landtage angenommen wird, kann nach
den vorjährigen Ereigniſſen keinem Zweifel unter
liegen. Geſpannt muß man nur darauf ſein,
ob der Biſchof von Fulda nicht abermals Ab-
änderungsanträge ſtellen wird.

Jn Enmden haben die ſtädtiſchen Behörden
150000 Mark zum Bau des Dortmund Ems-
Kanales bewilligt (für Grund-Erwerb.)

Graf Max Berghe von Trips, der den
Aufruf der rheiniſchen Adligen zu Gunſten
einer konſervativen katholiſchen Partei unter-
zeichnet hattt, hat ſeine Unterſchrift zurückgezogen.

In allen ſechs Berliner Wahlkreiſen haben
von 315 114 eingeſchriebenen Wählern 222 929
ihre Wahlpflicht ausgeübt. Das ſind 70,7 Pro-
cent, während 1884 nur 62,2 Procent, 1881
58,6 Procent, 1878 63,9 Procent, 1877 62,1
Procent, 1874 62,1 Procent und 1871 nur
52,1 Procent erſchienen. Am ſtärkſten war die
Betheiligung im 3. Wahlkreiſe, nämlich 80,9
Procent, dann folgt der 1. mit 80 Procent, der
2. mit 77,9, der 5. mit 74,4, der 4. mit 71,7,
und der 6. mit 68,5 Procent.

Zu Vertrauens- Perſonen bei der Wahl
haben die Berliner Socialdemokraten ſich dies-
mal der Frauen bedient. Mancher Wähler, der
zu bequem war, zur Wahl zu gehen, hat der
Frauenzunge doch nicht zu wiederſtehen vermocht.

Die Wiener Blätter veröffentlichen die
Kaiſerlichen Handſchreiben an die Grafen Kal-
noky und Taaffe, durch welche die öſterreichiſch-
ungariſchen Delegationen zu der außerordentlichen
Seſſion auf den 1. März nach Peſt einberufen
werden.

Das Anaſtaſius Grün Denkmal in Laibach
wurde in der Nacht zum Sonntag abermals von
einem unbekannten Jndividuum beſudelt. Es
geſchieht das bekanntlich ſchon zum vierten oder
fünften Male. Die Deutſchen Laibach's ſind ſehr
entrüſtet, und es iſt bedauerlich, daß die Thäter
bisher nicht ermittelt werden konnten.

Die italieniſche Beſatzung von Maſſauah
wird allmählich auf 10000 Mann gebracht.
Das Transportſchiff „Genova“ bringt Telephon-
und Telegraphenleitungen, 800 Mann und Ge-
birgsgeſchütze dahin. Natürlich ſind Mehrfor-
derungen nöthig. Die von den italieniſchen
Blättern behaupteten Jntriguen des franzöſiſchen

in Maſſauah ſollen angeblich erwie-
en ſein.

Perſonalien.
Fürſt Alexander von Bulgarien iſt von

ſeiner italieniſchen Reiſe wieder in Darmſtadt an
gekommen.

Dem Ober- Präſident der Provinz Branden
burg, Staatsminiſter Dr. Achenbach, iſt von den
ſtädtiſchen Behörden in Siegen das Ehrenbürger-
recht verliehen worden.

Der Oberbürgermeiſter Erhardt in München
iſt ſchwer an einem Gehirnleiden erkrankt.

Todesfälle.
General Hoffmann, ſeit faſt 11 Jahren

Kommandant von Sonderburg, iſt dort geſtorben.

Provinz und Umgegend.
F Wittenberg, 22. Febr.

gewöhnliche Senſation erregte geſtern in einem
hieſigen Wahllokal die Nachricht, daß Eugen
Richter anweſend ſei, um hier ſeinen ſtaatsbürger-
lichen Pflichten nachzukommen. Die Nachricht
hat ſich auch voll beſtätigt, nur waren einige
liberale Heißſporne nicht ganz angenehm über-
raſcht, als ihnen in Herrn Eugen Richter nicht
der ber ühmte Parteiführer, ſondern der Bier-
fahrer gleichen Namens aus der Rothemark vor
geſtellt wurde.

Ein junges Mädchen, deſſen Mutter und
Geſchwiſter in Blankenburg leben, wurde im
Herbſt vorigen Jahres in Saalfeld als obdachlos
aufgegriffen und nach Hauſe transportiert. Es
wurde jedoch weder von der Mutter noch von
ſeinen Geſchwiſtern aufgenommen, ſodaß ſich das
arme Weſen abermals obdachlos und barfuß
umhertrieb. Jetzt iſt die Leiche des Mädchens
hinter einer Hecke aufgefunden worden die Raben
hatten das Geſicht ſchon arg zerfreſſen.

Auf der im Bau begriffenen Eiſenbahn
Ronneburg-Meuſelwitz verunglückte am
16. d. M. der im Dienſte des Bauunternehmers
Windiſch ſtehende Arbeiter Kahnt aus Prechlitz

Eine außer
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beim Bohlentransport.

3

Er begleitete einen Bau
zug als Bremſer und ſtand während der Fahrt
zwiſchen zwei Baulowrys, als der Zug entgleiſte
und die Stirnwände der beiden Bauwagen dem
Arbeiter den Bruſtkaſten eindrückten, ſodaß er
wenige Minuten darauf verſtarb.

Aus Bautzen kommt die betrübende Nach-
richt, daß der Typhus in bedenklicher Art auf
tritt und bereits ein Opfer, den Buchhändler
Erich Templer, gefordert hat.

Aus der Stadt und Umgebung.
Soeben geht uns das definitive Reſul-

tat des Wahlkreiſes Merſeburg-Quer-
furt zu. Es erhielten därnach: Neubarth
110758, Panſe 10949, Haſenclever 1123.
Es kommt demnach zwiſchen Neubarth und Panſe
zur engeren Wahl.

Der zu Dresden im Jahre 1885 gegründete
„Verband deutſcher Kegelclubs“ hat
einen ſolchen Aufſſchwung genommen, daß
bereits ca. 2000 Mitglieder demſelben beigetreten
find und ſich große Localverbände zu Berlin,
Hamburg, Leipzig, Dresden, Stettin, Chemnitz c.
gebildet haben, welche mit den einzelnen Clubs
aus anderen Städten Deutſchlands ſich zu dem
vom 25. bis 28. Juni er. zu Leipzig ſtattfinden-
den 2. deutſchen Keglerverbandsfeſt ver-
einigen werden. Der Verband welcher die
Berbrüderung der Kegler aus allen Gauen
Deutſchlands, ſowie Hebung und Förderung des
körperſtärkenden Kegelſpiels bezweckt, hat ſeinen
Sitz zu Dresden und haben ſich Jntereſſenten
an den Centralvorſtand daſelbſt zu wenden.

Mit dieſer Woche tritt ein Unter-
nehmen des Kirchlichen Vereins von
St. Maximi in's Leben, welches die wärmſte
Unterſtützung aller unſerer Mitbürger verdient.
Der Verein hat nämlich eine Colportage (zu-
nächſt für den Bezirk der Stadtgemeinde) einge
richtet, welche dazu beſtimmt iſt, namentlich den
Volksklaſſen, welche erfahrungsmäßig ihre Lectüre
vom Colporteur beziehen, für einen ſehr billigen
Preis etwas weit beſſeres in die Hände zu geben,
als jene ColportageRomane zu ſein ſich rühmen
können. Dieſen Zweck nun: Verdrängung der theuren
und ſchlechten Colportage- Literatur und Erſetzung
derſelben durch billige und gute Volksſchriften, ſucht
der Verein des näheren zu erreichen Durch
Colportage von billigen guten Schriften, durch
Einrichtung großer Leſezirkel, ſowie durch Beſor
gung jedes gewünſchten Buches und Verbreitung
periodiſch erſcheinender Unterhaltungsblätter. Die
Beſorgung von dem allem übernimmt ein hieſiger
Bürger, Herr Gürtler Plank, als Colporteur.
Er wird den Abonnenten der Leſezirkel wöchent-
lich ein gediegenes, intereſſantes, dem Guten und
Edlen dienendes Buch für einen Leſepreis von
2 reſp. 5 Pfg. ins Haus bringen und dabei zu-
gleich kleinere Schriften zum Verkauf anbieten.
Daneben kann natürlich Jedermann auch noch
vom Verein direkt Bücher leihen oder kaufen.
Das Depot befindet ſich bei Herrn Paſtor Werther.
Soll nun dies Unternehmen ſich als lebenskräſtig
erweiſen, und das iſt ſehr zu wünſchen, da es,
vhne auf Gewinn zu zielen, nur im Intereſſe der
teſenden armen Bevölkerung errichtet iſt, ſo iſt
eine rege Betheiligung aller Bevölke-
rungsklaſſen daran erforderlich. Wir bitten
darum alle unſere Mitbürger, ſowohl durch ihre
Betheiligung an den Leſezirkeln, wie durch freund-
liche Spenden von brauchbaren volksthümlichen
Schriften oder von Geld unſer Werk zu unter-
tützen. Zu aller weiteren Auskunft, ſowie zu

bonnementsAnmeldungen und Entgegennahme
von freiwilligen Gaben ſind gern bereit die Herren:
Paſtor Werther, Prediger David, Landesſekr.
John, Maurermſtr. W. Hirſchfeld, Schneidermſtr.
F. Rügow, Gürtlermſtr. O. Plank.

Kirchl. Verein St. Maximi.
Vermiſchte Nachrichten.Jm kaiſerlichen Palais in ten fand am

Montag Abend eine kleinere Thee Geſellſchaft ſtatt.
Am Dienſttag hörte der Kaiſer die Vorträge des
Hofmarſchalls und des Polizeipräſidenten und
empfing mehrere Generale. Mittags erſchienen
General von Albedyll und der Kriegsminiſter
ne Vortrag. Am Abend war bei den Maje

äten im Weißen Saale des SNachtsbalt ß aale des Schloſſes Faſt

Eine Wahlkundgebung fand am MontaAbend zwiſchen 9 und 10 Uhr vor dem Kaiſer

lichen Palais in Berlin ſtatt. Donnernde Hoch's
wurden auf den Monarchen ausgebracht, der ſich
der ſpäten Stunde wegen aber nicht mehr am
Fenſter zeigte.

Franzöſiſche Blätter hatten in den letzten
Wochen über Maſſendeſertionen elſaßlothringi-
ſcher Reſerviſten berichtet. Natürlich iſt kein
Wort davon wahr, auch im Reichslande haben
a die Reſerviſten mit großer Pünktlichkeit ge
tellt.

Wie aus Straßburg gemeldet wird, ſpendete
der Kaiſer für die Nothleidenden in Dagsburg,
wo 87 Wohnhäuſer abgebrannt ſind, 2000 Mark,
die Kaiſerin 600 Mark.

Die Taufe des jüngſten Sohnes des Prinzen
Wilhelm von Preußen wird, wie nunmehr feſt-
ſteht, am 11. März im Potsdamer Stadtſchloſſe
ſtattfinden. An ſeinem 90. Geburtstage wird der
Kaiſer die Verlobung des Prinzen Heinrich mit
der Prinzeſſin Jrene von Heſſen proklamiren.

Der frühere ſocialiſtiſche Abg. Kräcker in
Breslau iſt in dem Diätenprozeß bekanntlich zur
Zahlung von 1501 Mark Diäten verurtheilt
worden. Mit den Koſten iſt die Summe auf
1886 Mark 60 Pf. angewachſen. Dieſer Tage
erſchien nun ein Gerichtsvollzieher, um die Summe
einzuziehen. Da Herr Kräcker nicht zahlen konnte,
wurde zur Pfändung geſchritten, die freilich nur
anſchlußweiſe geſchehen konnte, da der Hauswirth
ſchon vorher bis zum Ablauf der kontractmäßigen
Meiethszeit ſein Anrecht geſichert, die Benutzung
der Sachen aber geſtattet hatte.

Jn Poſen nahm die Polizei bei verſchiedenen
polniſchen Socialiſten Hausſuchungen vor; ver-
haftet wurden die Schuhmacher Grochowski und
Koſtrzewa. Jn der Provinz waren polniſche
ſocialiſtiſche Flugblätter in den letzten Tagen
mehrfach verbreitet worden.

Jn der Zeit vom 6.--12. Februar ſind 360
Wagenladungen Balken und Bretter über die
elſaß-lothringiſchen Grenzſtationen nach Frank-
reich gegangen, darunter nach Nancy 162 Wagen-
ladungen, nach Toul 54, nach Verdun 25, nach
St. Dié 12, nach Commercy 21, nach Luneville
15, nach Epinal 2, nach St. Michel 2, nach
Belfort 6 Wagenladungen. Vom 9. Januar
bis zum 12. Februar d. Js. belaufen ſich dieſe
Transporte nunmehr im Ganzen auf 1118
Wagenladungen.

Jn Kharput in Anatolien lebt eine Frau,
die bereits das Alter von 150 (7) Jahren er-
reicht hat und noch ſo rüſtig iſt, daß ſie auf dem
Felde arbeiten kann. Der Schwiegerſohn dieſer
Matrone, wenn er anders noch lebt, kann ſich
freuen.

Pariſer Tollheiten. Mehrere junge, ſchöne
und gefeierte Damen der Pariſer Ariſtokratie
haben eine neue und tolle Art von Vereinigung
gefunden, welche das „Diner der Weinenden“
heißt. An demſelben nehmen ſtets zwölf Damen
in tiefer Trauer, das Geſicht von Schleiern
halb verhüllt, theil. Der Speiſeſaal iſt ſchwarz
dekoriert, mit ſilbernen Kränzen und Grabſteinen
geſchmückt. Die Stühle haben die Form auf-
rechtſtehender Särge und ſind mit Jmmortellen-
kränzen behangen. Die Griffe des Beſtecks ſind
aus Knochen, der Champagner wird in ſilbernen
Todtenköpfen ſerviert. Das Perſonal iſt in die
Livree der Todtengräber gekleidet, eine unſicht-
bare Orgel ſpielt Trauermuſik. Dieſer neuſte
Wahnſinn nimmt ſo ſehr überhand, daß die
Prieſter in den Kirchen der Pariſer Ariſtokratie
dagegen predigen.

Eingeſandt.
Wir ſind ſeit langen Jahren gewöhnt, daß die offenen

und verſteckten Angriffe, welche im Hauptblatt oder im
Inſeratentheil des Correſpondenten wiederkehren, nicht die
Anhänger der deutſchfreiſinnigen Partei beſchuldigen,
ſondern gegen die Vertreter der poſitiv oder monarchiſch
ſtehenden Richtungen erfolgen. Wenn alſo ein Jnſerat in
der Dienſtags Nummer jenes Blattes behauptet, ein Herr
in Spergau habe fich bei der am 20. d. Mts. im Elſteſchen
Local abgehaltenen Wahlverſammlung unfläthiger gegen
einen andern anweſenden Wähler gerichteter Aeußerungen
ſchuldig gemacht, ſo kann dieſer Vorwurf doch wohl kaum
den Herrn Bichtler treffen ſollen, welcher durch ſeine
Zwiſchenrufe das ihm freundlichſt gewährte Gaſtrecht wenig
reſpectirte, oder Herrn Rechtsanwalt Wölfel, welcher dem
Vorſitzenden der Verſammlung eine Schwenkung in ſeiner
politiſchen Stellung ins Geſicht ſchleuderte und den andern
Redner Herrn Dr. Schmidt perſönlich angriff, ſondern muß
gegen die zwei Redner der conſervativen Partei gerichtet
ſein. Dem gegenüber nun ſoll die Thatſache feſtgeſtellt
werden, daß Herr Ziegeleibeſitzer Wehlmann, welcher
die Verſammlung einberufen hatte, ſich jede s perſönlichen

Angriffs enthalten hat, und was den Herrn Paſtor aus
Leung anbetrifft, ſo ſind wir Zeuge geweſen von Aeuße
rungen, welche die Herrn Wölfel und Bichtler in Gegen
wart anderer gethan, daß derſelbe ein ſehr anſtändiger
Gegner ſei, und beklagt Herr Rechtsanwalt gewiß, daß er
nicht immer mit ſo anſtändigen Waffen bekämpft werde.
Wenn es in jener Annonce weiter heißt, das gewiſſe Ele-
mente durch Trampeln und Johlen ihren Patriotismus zu
erkennen gegeben, ſo iſt dem gegenüber nur zu bemerken, daß
die ganze Verſammlung durchaus ruhig und anſtändig ver
lief, daß jedes Mal wenn Herr Wölfel geredet vielfältige
Bravos erklangen, jedes Mal wenn Herr Paſtor Schmidt
das Wort ergriff ſehr Viele den Saal verließen. Die
ganze Annonce iſt eben auch nur charakteriſtiſch für die
Kampfesweiſe der deutſchfreiſinnigen Partei zu Merſeburg,
welche den 20. Februar trotz des diesmaligen Erfolges
nicht unter den Ruhmestagen der Partei verzeichnen darf.

———v—w u
Telegramm d. Merſeburger Kreisblatt.

(Direct aus Wolff's Telegraphiſchem Bureau.)

Berlin, 23. Febr, 1 Uhr Mitt. Soeben
werden noch folgende definitive Wahlreſultate
bekannt Oppeln: Balleſtrem (Centrum); Neu-
ſtadt (Oberſchleſien): Stolberg (Centrum) Groß-
ſtrehlitz: Franz (Centrum); Pleß: Müller (Cen
trum) Frankenſtein: Chamare (Centrum); Lüben:
Schmieder (deutſchfreiſ.); Glatz: Huene (Cen
trum) Guhrau: Keſſel (konſ.); Ohlau: Goldfus
(konſ.); Teltow: Prinz Handjery (konſ.); Oſterode
Stephanus (k.); Raſtenburg: Graf Udo Stolberg
(konſ.); Haynau: Goldſchmidt (deutſchfreiſinnig);
Weilheim: Weber (Centr.); Aichach: Pfetten
(Cent.); Roſenheim: Wagner (Centr.); Traun-
ſtein: Seneſtry (Centr.); Meſeritz: Unruhe (konſ.)
Buk: Myczierski (Pole); Wreſchen: Magdzinski
(Pole); Kröben: Fürſt Czartoryski (Pole);
Adelnau: Fürſt Radziwill (Pole); Gneſen:
Chelmicki: (Pole) Wirſitz: Skorzewski (Pole);
Jnowrazlaw: Koszielskt (Pole); Czarnikau:
Colmar (konſ.) Coblenz: Hertling (Centrum);
Stolp: Hammerſtein (konſerv.); Lüdinghauſen:
Landsberg (Centr.); Amberg: Giſe (Centr.);
Sinsheim: Göler (konſerv.); Friedberg: Miquel
(natlib.); Guben: Schöneich Carolath (Reichsp.
Coburg: Stichwahl zwiſchen Delbrück (National-
liberal) und Simens (deutſchfreiß) Von den
nunmehr bekannten 299 Wahlen ſind 53 kon-
ſervativ, 19 Reichspartei, 56 Centrum, 84
Nationalliberal, 10 freiſinnige, 6 Socialiſten,
15 Elſäßer, 11 Polen, 45 Stichwahlen.

Ein weiteres 1 Uhr 25 Min. Mittags hier
eintreffendes Telegramm meldet noch, daß die
Wahlen abſolute national-liberal- konſervative
Mehrheit im Reichstag ergeben.

Repertoir des Stadttheaters zu Halle a. g.

Donnerſtag, 24. Februar Anfang 7 Uhr. Gaſtſpiel des
Hofopernſängers Guſtav Memmler vom Heoftheater zu
Weimar. Zum erſten Mal: Tannhäuſer. Freitag,
25 Februar: Kean. Anfang 72, Uhr. Sonnabend,
26. Februar: Zuw erſten Mal: Zigeunerbaron,

Repertoire-Entwurf der Leipziger Cheater.

Neues Theater, Donnerſtag, 24. Februar Neu
einſtudirt: Götz von Berlichingen.

Altes Theater. Donnerſtag. 24. Februar: Die
Fledermaus. Aufang 7 Uhr.

Markt-Berichte.
Halle, 22. Februar. Preiſe mit Ausſchluß der

Maklergebühr per 1000 Kilo Netto, Weizen flan,
49--159 M, Landweizen bis 163, Roggen, flau, 129 bis
133 M., Gerſte, flau, Futter- und Land, unverändest,
Chevaliergerſte 156 172 M, Hafer, rubiger, 122 124
M Raps ohne Angebot, Mohnſamen 43 44,50 M.,
Victoria Erbſen 150 170 über Notiz, Kümmel ehne
Notiz, Stärke inel. Faß p. 100 Kilo neito, gefragt, 34 35 M.

Ermittelte Preiſe des Großhandels p. 199
Kilo Netto. Linſen 28--490 M., Bohnen 16 17,00 M.,
Schwertbohnen, Lupinen, Kleeſaaten, Roth 80 Weiß
60-- 110, Schwediſch 60-—-100, Esparſette 24——-26. Mohn
ſamen ohne Angebot.

Futterartikel: Furtermehl 13 14 M., Roggenkleie 9,75
M Weizenſchaalen 8,25-— 8,50 M.. Wei-engrieskleie 8,59
M., Malzkeime helle 9,50 10,50 M dunkle 8,50--9 M.
Oelkuchen 1t,75 12.00 M. Malz 27,00 28,00 M.,
Rüböl 45,00 M Solaröl 0,825/30 11,50 12,00 M.
Spiritus, p. 10006 Liter Proc matt, Kartoffel- 37,20 M.

Leipzig, 22. Februar, Weizen, ruhig, per. 1000 kg nete
loco hieſ. 162 166 M. bez und Br., fremder
200--205 M bez Br, Roggen, feſter, per 1000 Kg. hisſ.
netto loco 132 136 M bz. Br., fremder M. Br.
ruſſiſcher M. Br., Gerſte pr. 1000 K.netto loco hieſ. 130-- 150 M. bez. Br. feinſt. über
Futtergerſte 115 120 Mk. bz. Br., Hafer per 1000 kg
netto loco hieſiger 120 122 M. bez Mais ver

kg netto loco amerikaniſcher M. bez. Br.,
rumän. alter 120 130 M bez. Br do neuer M. bz.
Raps pr. 1906 kg uetto nominell. Rapskuchen pr. 100
netto loco 11,509 12,00 M bez, Rüddl, matt, pr 1
kg netto loco flüſſiges 45,0 M. bez., gefrorenes M.
bez. Spiritus, höher, per 16,000 ohne Faß loco
37,40 Wi. Ed.

e



Holz Auction.
Jn dem zum Rittergut Gröst gehörigen Forſte Mulde ſollen

Dienſt ag, den I. März er.,
von

268 rm Buſchwellen,
ca. 100 Abraumwellen,

eichene Böttcherſcheite,

ormittag i Uhr ab

eichene, buchene und birkene Brennholzſcheite,

7 Std. Eichen von 3——62), m lang, 50— 67 em mittl. Durchm.,

16-39Maßholder von 2—-2*, mm lang, 40-—51 em mittl. Durchm.,
mittl. Durchm.

ca. 20 eichene und birkene Knüppel,

18 Birken 4-102

1 Linde 38,, m lang, 30 cm
an Ort und Stelle unter den vor Beginn des Termins bekannt zu machenden Bedingungen
meiſtbietend verkauft werden.

Sammelplatz im obenbezeichneten Forſte.
Gröſt, den 17. Februar 1887.

Ed. Lincke
Die von MHelldorf'ſche Rittergutsverwaltung.

W Baumaterialien-Handlung,
Ströfer, f. o

Halle a. S.
empfehlen

Thonrohre, glasirte, u.
Façonstücken all. Sort.,

Kreuzſuge Futterkrippen u. Trögoe,
Wanädbekieidungsplatten. Drainröhren jed. Weite.

Chamottesteine, Granitwaaren,
Chamotteplatten,

Mosaikfliesen und
Pussbodenplatten all. Art,
Trottoirplatten, gerieſt u.

Chamottemörtel. Treppenstufen.
Holztheer, schwedischer etc.

Chamotteformsteine all. Sort., Gyps, Kalk hydr.,

Verblendsteine in allen
Farben und Sorten,

Terracotten eté.,

Portland-Cemente,
Roman-Cement,
Pugzzolan-Cement, Aauorgteino
Feuerfesten-Cement. Patent-Rohrgewebe.

Dachschiefer, deutsch u. engl.,
Dachpappen, Theer u, Dachlack.
Asphalt, Kolzeement,
Falz- und Dachziegol.

Ein Transport ſchwere und leichte

ſtehen zum Verkauf bei

2 2
c e

J S 1

e g. J
a

e.
S e V. S

4 2 F r e W 7S 22 re C
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Marx, Burgliebenau.

30000 Mk. 3 wal, 21000, 20000,
18000, 16 000, 12000 2 mal, 10000
3 mal, 7000, 6000 2mal, 4000, 3000
5 mal und 2000 Mk. ſind per ſofort oder
1. April er. auf ſichere Kypothek zu A bis

m Bankgelder
im grösseren Abschniätten

zu 4 kündbar
zu 4 unkündbar

und mit Amortiſation gegen pupilla-
riſche Sicherheit hat ſtets auszuleihen

Fried. Kunth.
Junge fette Gänſe à 60 Pfg. p. Pfd.
Doppelt gereinigte Bettfedern à M. 1.30 p. Pfd.

Ganſefedern à 2
Halbdaunen à 2.50

Daunen à 3.50
verſende in Poſtkollis à 10 Pfd. freo. geg. Nachn.
Nicht convenirende Federn und Daunen
nehme zurück.

A. A. Ursell' in Attendorn.
Erkältungen,

Schwächen des Magens (Appetit-
losigkeit, Vebelkeit, Erbrechen)

lindert resp. hebt
C. Stephan's Cocawein

Originalaschen (mit Schutzmarke)
à I u. 2 M.

in den Apotheken
um 1. Juli oder 1. Aug. d. J. wird ein3 freundliches Familienlogis im Preiſe

bis zu 450 Mk. zu miethen geſucht. Offerten
bittet man unter G00 in der Kreisblatt- Expedition

2
v n

niederzulegen.

Holz-Auetion
im Gemeindeholze Zweimen-Göhren.

Dienstag, den 1. März er.
von Vormittags 11 Uhr ab

ſollen im oben bezeichneten Holze
9 Stück Buchen mit 68 obk.

20 Eſchen 1123 7 Eichen 384 Pappeln 60 ganadiſche14 Linde 28 e20 Rüſtern 923 Erlen 305 Rmtr. Scheit und mehrere Haufen Abraum
öffentlich meiſbietend unter den vor Beginn des
Termins bekannt zu machenden Bedingungen ver
kauft werden. Sammelplatz am Zweimener
Luppenſtege.

Zweimen, den 22 Februar 1887.
Der Gemeindevorſteher.

Ulmer Münſterbau-Looſe à 8 Mark,
Kölner St. Peters-Looſe à I Mark.
x Ziehung vom I. --9. März er. S
bei Fräed. I. Kunth.Königs NRäuchereſſenz wovon wenige Tropfen

genügen, ein Zimmer angenehm zu parfümiren,
in Flaſchen à 50 und 75 Pf.

Ambra Lavendeleſſenz à Fl. 1 M.
Ozon Kiefernadel Waldduft à Fl. 75 Pf.
in der Drogen- und Faröenhand(ung von

Oscar Lebherkt,
Burgſtraße 16.

Bauſandſteine
aus dem Bruche am Naundorf-Krieg-
ſtedter Wege, die Ruthe ca. 120 Etr.
zu Mark 13,50 verkauft

Zuckerfabrik Körbisdorf.
Aufträge nimmt auch der Vorarbeiter Hoff

mann im Bruche entgegen. Zahlung hat im
Comtoir zu erfolgen.

Nach Uebereinkommen übernimmt die Fabrik
auch die Anfuhr der Steine.

Rich. Krampfk,
Diergroßhandlung Mineralwaſſerfabrik

Merſeburg, Gotthardtſtr. 27
empfiehlt

Culmbacher Exportbier
Culmbacher Schankbier
Culmbacher Monopol
Riebeck'ſches Lagerbier
erger'ſches Lagerbier
Weizenlagerbier
Merſeburger Fitterbier
Döllnitzer Goſe
Berliner Weißbier
Champagner Weißbier
Selterwaſſer
Okerthaler Sauerbrunnen.

Alles in hochfeiner Qualität!
Zur Annahme für die
Strohhutwävche

hält ſich angelegentlichſt empfohlen

Ammer Kreft,
Dammstrasse Za.

Brunnen-Bitter,
Brunnen-Bitter-Liqueur.

Ausgezeichnet durch eine ehrenvolle Anerkennung
auf der Ausſtellung zu Altona 1869, als heil
wirkend rühmlichſt bekannt, empfiehlt

Carl Aug Schimpf in Lauchſtädt
Jn Merſeburg: bei Halle.bei Hrn. Paul Marckſcheffel Co., Drogen

handl. n. urn. K. Hennicke, Bahnhofsſtr 1.
Alte, doch gut erhaltene Stein und Blech

flaſchen zu 5, 10, 20, 50 und 100 Pfd. Jn
halt kauft zu hohen Preiſen

O Leberl,rogen- u Farbenhandlung.Burgſtraße I6. 3
Die Kinder-Pflegeanstalt „Krippe“
wird am I. April d. J. in demſelben Lokak,
wie in den vorigen Jahren auf der Halle'ſchen
Chauſſee wieder eröffnet werden.

Mütter, welche ihre Kinder dort unterzubringen
wünſchen, haben ſich deshalb möglichſt bald bei
den Diakoniſſinnen zu melden. (Sprechſtunde der
ſelben im grünen Hauſe, Nachmittags zwiſchen
3 und 4 Uhr.)

Der Vorstand
des vaterl Frauen-Vereins.
Feldſchlößchen!

Donnerſtag Abend SalzkKnochen.
Es ladet freundlichſt ein Vater Kiüessler.
Herr Paſtor Schmidt zu Leung, dem

die conſervative Partei für ſein muthiges Auftreten
nur zu Danke verpflichtet iſt, wird gegenüber den
maßloſen Angriffen ſeiner politiſchen Widerſacher
von Geſinnungsgenoſſen dringend gebeten, ſich
an das Bibelwort zu halten Matth. 7.6

V. B. V. T.
Todes- Anzeige.

Heute Mittag 4 Uhr entſchlief ſanft
unſer guter Vater, Schwieger-, Groß und
Urgroßvater, der Kaufmann

Wilhelm Buschmann
im heute vollendeten 74. Lebensjahre.

Schmerzerfüllt widmen Verwandten, Freun
den und Bekannten ſtatt jeder beſonderen
Meldung dieſe Nachricht mit der Bitte um
ſtilles Beileid

Merſeburg, den 22. Februar 1887.
Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag

2 Uhr vom Trauerhauſe Sand 3 aus ſtatt.

Redaction, Schnellprefſendruck und Verlag von A. Leidholdt in Merſeburg, (Altenb. Schulplatz 5.) Hierzu eine Beilage-
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